Material: Berichte deutscher Lehrer
Berichte deutscher Lehrer zu Silvester

Hallo,

Silvester habe ich traditionell mit Freunden in Heidelberg verbracht. Nach einem ausgedehnten gemeinsamen Essen, – Fleischfondue mit verschiedenen Soßen –, wanderten wir zum Philosophenweg, wo wir eine wunderbare Aussicht auf Stadt, Schloss und Feuerwerk genossen. Freunde von uns haben einen Garten auf dem Philosophenweg mit einer kleinen Hütte, in der wir Champagner tranken und uns etwas aufwärmten, bevor wir nach Handschuhsheim zurückwanderten. Ich stelle mir oft die Frage, ob es nicht besser wäre, das Geld für die Knaller in ein vernünftiges Projekt zu investieren, andererseits wäre Silvester ganz ohne Knaller doch sehr traurig und nicht wirklich Silvester, also plädiere ich für dosiertes Silvesterknallen.

Gegen 3.00 Uhr morgens fuhren wir dann nach Hause zurück, trafen uns aber am nächsten Tag wieder zum gemeinsamen Neujahrsessen.

Liebe Grüße
Hallo, zunächst euch allen ein gutes neues Jahr!

Kurz zu unserer Silvesterfeier: Wir haben Silvester mit zwei anderen Familien zusammen in Adelshofen

verbracht (die gleiche Besetzung wie in den letzten drei Jahren – mit zunehmendem Alter neigt man etwaszur Ritualisierung?!), und zwar vergleichsweise moderat was Alkoholgenuss und Silvesterböllerei betrifft.

Etwas ausgefallener war dafür diesmal der Speiseplan: Im Vorfeld hatten wir uns darauf geeinigt, in

Aufgabenteilung chinesisch bzw. fernöstlich zu kochen; die meisten Gerichte des recht vielfältigen

Abendessens waren selbst zubereitet, nur die Frühlingsrollen waren gekauft.

Unsere Getränke: Anfang ein Glas Sekt mit tiefgefrorenen Früchten, als freundlicher Begleiter durch den

Abend Rot- oder Weißwein, wie gewünscht; Mitternacht dann die obligatorischen Sektflaschen.

Zur Abendgestaltung vor 12 Uhr: Verschiedene Spiele (Tabu, Nobody is perfect) und Ergänzungen zu einemBrecht-Gedicht (Was ich gerne tue …).

Allen beteiligten Erwachsenen ein Grauen, für die Kinder der absolute Höhepunkt: Das Feuerwerk um

Mitternacht; verschossen wurden von den drei teilnehmenden Familien drei Silvester-Feuerwerks-Pakete von Aldi, wobei sich die Erwachsenen ziemlich distanziert im Hintergrund hielten; die Kinder (vor allem die

jüngsten wie mein Sohn Alexander) verbrachten nach vorbereitenden Probeschüssen am Tag zuvor und am Nachmittag des 31. Dezembers gut 30-40 Minuten mit dem mitternächtlichen Zünden verschiedener

Feuerwerkskörper. Im Grunde völlig überflüssig, aber – wie gesagt – für die Kinder das Highlight: daher deretwas faule Kompromiss.

Beste Wünsche für euch alle.

Hallo,

Zwei-Pärchen-Abend mit Raclette, Sekt (zu früh), dann Wein und recht ernsten Gesprächen, drei blieben in der Küche hocken, nur mich hat das Feuerwerk interessiert, aus dem Bühnenfenster hab ich die Heilbronner

Knaller genossen zu Vollmond und Kirchenglocken direkt gegenüber. Ich fand es toll.

Liebe Grüße!
